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Welche drei konkrete, voneinander abgegrenzte relevante KI-Anwendungsfälle werden adressiert?
1.  
2.  
3.  
Welche KI-Methoden / KI-Modelle sollen zum Einsatz kommen und in wie weit müssen die KI-Modelle für die verschiedenen Anwendungsfälle angepasst werden?

[bookmark: _Hlk222739546]Welcher Beihilfekategorie ist die Skizze überwiegend zuzuordnen und wodurch ist dies begründet? (Anlage 1 der Förderrichtlinie)?
[bookmark: _Hlk222829733]Die Zuordnung eines Verbundvorhabens zu einer Förderkategorie erfolgt nach dem Schwerpunkt des Vorhabens, der anhand der förderfähigen Kosten ermittelt wird. Demnach müssen mehr als die Hälfte der förderfähigen Kosten der jeweiligen Kategorie zugeordnet werden, um das Kriterium „überwiegend“ zu erfüllen.
Welches TRL-Level wird angestrebt und wodurch ist dies begründet?

Wodurch begründet sich ein möglicher Abbruchmeilenstein und wann ist dieser geplant?

Wie viele Partner sind beteiligt und wie hoch ist der voraussichtliche Förderbedarf?

Gliederung der Projektskizze
max. 10 DIN-A4-Seiten ohne Deckblatt und Literaturverzeichnis,
1,5-facher Zeilenabstand, Schriftart Arial, Schriftgröße mindestens 11 pt.

1. Ausgangssituation, Motivation und Bedarf

2. Ziel und geplantes Ergebnis, ausgehend vom Stand der Forschung und Technik
2.1 Stand der Forschung und Technik, einschließlich eigener Vorarbeiten
2.2 Ziel und geplantes Ergebnis
2.3 Neuheit der Projektidee

3. Beschreibung des Lösungsweges und der Arbeitspakete
Für alle Arbeitspakete kurze Darstellung der Zuständigkeiten, der Vorgehensweise und der Arbeitspaketergebnisse, Meilensteine.

4. Projektmanagement
4.1 Zeitplanung
	
	Arbeitspakete (AP)
	1. Jahr
	2. Jahr
	3. Jahr
	PM
Partner 1
	PM
Partner 2
	PM
Partner n
	PM
ges.
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	Tabelle: Arbeitspakete mit Meilensteinen (mögliche Darstellungsform – tabellarische Darstellung ist erforderlich)
PM = Personenmonat(e)

4.2 Personalplanung
4.3 Kostenabschätzung
	Nr.
	Projektpartner
	Typ
	PM
Summe
	Kosten bzw. Ausgaben (in €)

	
	
	
	
	Personal*
	Sachkosten
	Gesamt*
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Tabelle: Personalaufwand und Kostenabschätzung (mögliche Darstellungsform – tabellarische Darstellung ist erforderlich)
[bookmark: _Hlk222831773]Typ:	HS = Hochschulinstitut; FE = sonstige Forschungseinrichtung; KMU = kleines/mittleres Unternehmen (bis 249 MA, bis 50 Mio. EUR Umsatz oder bis 43 Mio. EUR Bilanzsumme); MSU = mittelständisches Unternehmen (bis 1.000 MA, bis 100 Mio. EUR Umsatz); GU = Großunternehmen; SO = Sonstige (Sozialpartner, Kammern, Verbände etc.)
* bei Abrechnung auf Ausgabenbasis (AZAP) durch Hochschulen und Universitätskliniken ohne Projektpauschale

5. Möglichkeiten zur breiten Nutzung, Verwertung der Ergebnisse
Darstellung des Konzepts zur wirtschaftlichen Verwertung der Projektergebnisse (partnerspezifisch) nach Ende des F&E-Vorhabens sowie konkreter Kanäle und Maßnahmen zum Ergebnistransfer in die wirtschaftliche und in die wissenschaftliche Gemeinschaft des Europäischen Wirtschaftsraums. Darstellung des Konzepts zur Wissenschaftskommunikation. Darstellung des Beitrags zu den Plattformen Industrie 4.0 und Lernende Systeme sowie Einbindung der KI-Servicezentren.

5.1 Wirtschaftliches Verwertungspotenzial
5.2 Wissenschaftliches Verwertungspotenzial

6. Darstellung der Projektpartner 
[bookmark: _Hlk222829831]Für alle Partner eine kurze Darstellung mit Branche, Tätigkeitsfeld, Mitarbeiteranzahl, Umsatz, Gründungsjahr ggf. Konzernzugehörigkeit, sowie Motivation, Rolle und Aufgaben im Projekt. Angabe, ob es sich um ein junges Unternehmen handelt (weniger als fünf Jahre am Markt, verfügt über innovative Technologien beziehungsweise Geschäftsmodelle und haben oder streben ein signifikantes Mitarbeiter- beziehungsweise Umsatzwachstum an). Angabe zu welcher Beihilfekategorie sich die Partner jeweils überwiegend zuordnen (Anlage 1 der Förderrichtlinie).
